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Werbung Meddy

Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler, 

Das Sportjahr 2004 geht seinem Ende entgegen und es ist Zeit, Rückschau zu halten zur Leichtathletik allgemein, hauptsächlich aber zur Leichtathletik im Rheinland. 

Das Jahr 2004 war für uns Leichtathleten ganz sicher kein gutes Jahr. Wer im vergangenen Jahr nach den Weltmeisterschaften glaubte, tiefer könne der DLV nicht fallen, wurde in diesem Jahr bei den Olympischen Spielen eines Besseren belehrt. Ganze zwei Medaillen sprangen für die Leichtathleten des DLV heraus und in der Nationenwertung stürzte der Verband auf Platz 11 ab.

Diese Entwicklung macht Reformen notwendig und die Verantwortlichen im DLV sind dabei, Änderungen zu diskutieren, die ganz sicher auch Auswirkungen auch auf unseren Verband haben werden. Die Ergebnisse werden wohl in ihrer Gesamtheit erst beim nächsten DLV-Verbandstag am 15./16.04.2005 in Kevelaer vorgestellt werden. 

Im Rheinland können wir, im Gegensatz zum DLV, mit der abgelaufenen Saison doch recht zufrieden sein. Grund dazu, die Hände in den Schoß zu legen, haben wir jedoch nicht. Zwar konnten unsere Leistungsträger 2004 zwölf Deutsche Meistertitel ins Rheinland holen, bei den sonst so erfolgreichen B-Jugendlichen und Schülern lief dagegen in diesem Jahr nicht viel zusammen. 

Erfreulich ist, dass sich unsere Talente weiterentwickelt haben, und auch International erfolgreich waren. Alle Leichtathletinnen und Leichtathleten sind stolz darauf, dass Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg) den Sprung nach Athen schaffte und sich dort recht gut verkaufte. Ihre Vereinskameradin Verena Dreier hat wohl, bei allem Respekt vor den Leistungen der anderen, in diesem Jahr den größten Sprung gemacht und geht mit großen Erwartungen in die neue Saison.

Ich bin stolz darauf, dass wir gerade bei der A Jugend sehr stark sind und ich bin sicher, dass im nächsten Jahr auch die B-Jugend wieder Fahrt aufnimmt. 

Neben dem Spitzensport ist der Leichtathletik-Verband Rheinland traditionell ein Verband, in dem der Breitensport eine hervorragende Rolle spielt. 

Anzeige Sebamed

Die Teilnehmerzahlen bei den Volksläufen nehmen ständig zu und die Veranstaltungen haben, auch was die Organisation angeht, ein hohes Niveau erreicht. Ebenso sind die Walkingserien in unserem Verbandsgebiet eine Wachstumsbranche. Lauf- und Walkingtreffs mit Qualitätssiegel finden sie überall in unserem Verbandsgebiet. Auch das jüngste Kind in diesen Reigen - Nordic-Walking - wird bei uns gehegt und gepflegt.

Ein umfangreiches Lehrgansangebot, auch und gerade für den Breitensport zeigt, dass wir diesen Bereich sehr stark beachten und fördern. Im kommenden Jahr werden wir eine Ausbildungsoffensive im Nordic-Walking starten. Beachten Sie dazu auch die Ausbildungskonzeption auf Seite 20.

Ich bin mir durchaus bewusst, dass wir vom Verband lediglich gute Rahmenbedingungen schaffen können. Der Großteil der Arbeit, sowohl im Spitzensport als auch im Breitensport, liegt bei den Vereinen. Die Ergebnisse zeigen, dass wir leistungsfähige Vereine haben, die mit vielen Ideen die Leichtathletik positiv gestalten. Dafür möchte ich mich recht herzlich bedanken und sie darin bestärken, auch weiterhin für unseren Sport tätig zu sein. 

Ich wünsche Ihnen und allen Freunden der Leichtathletik, auch im Namen meiner Kollegen aus dem Präsidium, ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit, Glück und Erfolg im neuen Jahr. 

Peter Labonte

Präsident 

Leichtathletik-Verband Rheinland

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle zwischen den Jahren

T.F.
Alle Jahre wieder ist kurz vor Weihnachten noch einmal Hochbetrieb auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Da müssen noch rechtzeitig die Druckwerke, wie Jahrbuch, Volkslaufkalender, Terminplaner und LVR direkt raus, damit sie noch einen Platz unter dem Weihnachtsbaum finden.  

Achim Bersch, unser Geschäftsführer, verspricht, dass alle Bestellungen, die bis zum 17.12.2004 bei der Geschäftsstelle eingehen, spätestens am 18.12.2004 die Geschäftsstelle verlassen und den Vereinen zugeschickt werden. 

Dann aber ist erst mal Pause. Die Geschäftsstelle bleibt in der Zeit vom 18.12.2004 bis 02.01.2005 geschlossen. Am 03.01.2005 steht sie ihnen dann wieder mit neuem Schwung als ihr Serviceunternehmen zur Verfügung. 

Pokal der Freundschaft auf gutem Weg

T.F.
Der „Pokal der Freundschaft“ nimmt nach Jahren der Stagnation wieder Fahrt auf, das stellten die Vertreter der teilnehmenden Verbände am 9. Oktober 2004 bei ihrer Jahrestagung in St Wendel fest.

Die Fitnesskur der letzten Jahre hat der Veranstaltung gut getan. Nur noch eine statt bis vor einiger Zeit noch zwei Wettbewerbe und eine Vereinfachung der Wertung machen den „Pokal der Freundschaft“ schneller und übersichtlicher. 

Da bleibt es nicht aus, dass nach einer Zeit der Schrumpfung wieder neue Verbände zum „Pokal“ stoßen, die der Veranstaltung ganz sicher gut tun. Im kommenden Jahr kämpfen neben dem Rheinland, das Saarland, die Pfalz, Luxemburg, Elsass und nun auch wieder Lothringen das früher schon einmal mit dabei war, um den „Pokal der Freundschaft“.

Die nächste Veranstaltung findet am Himmelfahrtstag, am 5. Mai 2005 im Saarland statt. 

Zwei tolle Tage in Berlin bei „Deutschland sucht den Supersprinter“ 

Samstagmorgen, den 11.09.04 um 8.00 Uhr am ICE- Bahnhof Montabaur. Endlich war es so weit. Eine ganze Truppe junger Sprinterinnen und Sprinter aus dem Rheinland im Alter von 10 – 13 Jahren und doppelt so viele Eltern, Trainer und Geschwister machten sich auf den weiten Weg nach Berlin zum ISTF, dem letzten Golden League Meeting 2004.

Dort sollte am nächsten Tag, Sonntag, 12.09., der Jackpot von den Profis geknackt werden und unsere Schützlinge wollten ihre Sprintstärke bei „Deutschland sucht den Supersprinter“ unter Beweis stellen. Denn alleine aus dem Leichtathletik-Verband Rheinland hatten sich 14 Athletinnen und Athleten bei einem Vorentscheid am 10.07.04 in Montabaur für dieses Event qualifiziert. Dies war für das Präsidium des Leichtathletik-Verbandes Rheinland Anlass genug, die Berlinfahrer mit einem Fahrtkostenzuschuss zu unterstützen.

Nach ca. 8 Stunden Fahrt kamen wir in Berlin an. Doch das hieß noch lange nicht, dass das Hotel in Sicht war. Nach tausenden von Umwegen oder besser gesagt einer (un)gewollten Stadtrundfahrt (wegen dem Jesus Tag 2004, was es nicht alles gibt?) kamen wir endlich am Hotel „Generator“ an. Von außen sieht es aus wie ein gewöhnliches Hotel aber von innen gleicht es einem (T)Raumschiff, durch beige Wände und Neonröhren in allen Farben verstärkt.

Doch es waren alle zufrieden, so dass schnell die Zimmer bezogen werden konnten. Abends ging es dann noch einmal in die Stadt. Manche besichtigten das KaDeWe, schlenderten durch die Einkaufszonen oder betrachteten einige Sehenswürdigkeiten wie z.B. das Brandenburger Tor oder den Dom. Nachts machten einige ältere Geschwister der Supersprinter fast durch (man kommt ja nicht so oft nach Berlin), da in der Hotelbar Billard-night angesagt war.

Doch am nächsten Morgen waren alle wieder fit und nach einem leckeren Frühstück (trockenen Brötchen und versüßtem Kaffee) machten wir uns auf zum Olympiastadion.

Dort angekommen, wurden die Athleten/Innen in Riegen eingeteilt und die Eltern und Betreuer nahmen auf der Tribüne Platz.

Um 10.45 Uhr war es endlich soweit. Die ersten Zwischenläufe mit Rheinlandbeteiligung starteten und für die meisten kleinen Supersprinter hatte sich die Anreise mit dem Finaleinzug bezahlt gemacht. Nun mussten alle aus dem Stadion, da um 12.00 Uhr Einlass für das anstehende ISTAF war und die Securities die Karten überprüfen mussten. Als dann alle wieder ihre Plätze eingenommen hatten, fing um ca. 13.00 Uhr das Hauptprogramm an.

Doch dem Diskuswerfen, Weit- und Stabhochsprung wurde Anfangs keine große Bedeutung zugesprochen, da die Finalläufe der Supersprinter/Innen begonnen hatten. Es wurde angefeuert was das Zeug hielt und das sollte sich auch lohnen. Denn das Rheinland kam mit 2 weiblichen Supersprinterinnen nach Hause. Die Schnellsten in ihrer Altersklasse sind Nina Schwind W11 von der LG Bernkastel/Wittlich, die die 50 m in 7,30 sec bewältigte und Katja Koch W10 von der LG Rhein Wied, die 7,62 sec benötigte. Herzlichen Glückwunsch noch einmal von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Berlin Reise. 

Danach wurde das ISTAF - Sportfest zu Ende geschaut, viele Autogramme gesammelt, Bilder geschossen und Videos gedreht. Nach der tollen Verabschiedung von Heike Drechsler und Frank Busemann mussten wir uns durch ein Gedrängel von Leuten zu unserem Bus durchboxen und dann hieß es leider Abschied nehmen.

Nach einer mehr oder weniger erholreichen Busfahrt (ich sage nur „Titanic“, der Film) kamen wir tief in der Nacht in Montabaur am ICE – Bahnhof an, fuhren heim und durften noch für wenige Stunden zu Hause in unseren Betten schlafen.

Nadja Mesloh, TV Bad Ems

Die Ergebnisse der Rheinländer beim Finale in Berlin (ISTAF)

W10

1. Katja Koch

LG Rhein-Wied

3. Kristin Krämer

LG Bernkastel/Wittlich

8. Verena Sieber

TuS Montabaur

W11

1. Nina Schwind

LG Bernkastel/Wittlich

8. Anna Zahraj

TV Bad Ems

W13

4. Friedericke Reher
TuS Hachenburg

Alle Mädchen erreichten das Finale

Bild Nina Schwind

M10

2. Julian Greiser

LG Rhein-Wied

    Maximilian Görgens,
LG Rhein-Wied

8. Platz im Vorlauf 

M11

4. Florian Volk

LG Rhein-Wied

    Samir Moser 

TuS Dierdorf

7. Platz im Vorlauf 

M12

    Tobias Kutscheid 
Spfr. Höhr-Grenzhausen

6. Platz im Vorlauf

    Lukas Stein

 LG Rhein-Wied

7. Platz im Vorlauf

M13

8. Alexander Jullien
LG Bernkastel/Wittlich

    Sebastian Acht
TuS Niederneisen

6. Platz im Vorlauf 

3 Schüler erreichten das Finale, 5 schieden im Vorlauf aus.

Sport treiben ohne Gefahr

- Ein Vorbeugungsprogramm der Polizei Koblenz – 

T.F.
Das Laufen boomt und neue Trends, wie Walking oder Nordic-Walking locken immer mehr Frauen und Männer in die Natur um ihren Bewegungsdrang auszuleben. Gerade aber für Frauen läuft oder geht oft die Gefahr von Übergriffen mit.

Das Polizeipräsidium Koblenz, zuständig für den gesamten Bereich der ehemaligen Bezirksregierung Koblenz, nahm einige Vorfälle der letzen Jahre zum Anlass, ein Programm zu entwickeln, das Frauen bei der Sportausübung besseren Schutz gewährt. Dieses Programm wurde zwischenzeitlich in den Medien vorgestellt. 

Eine Patentlösung oder absoluten Schutz vor Straftaten kann die Polizei natürlich nicht liefern, aber sie hat ein Faltblatt „Sport treiben – ohne Gefahr“ herausgegeben, das nützliche Hinweise für Frauen dazu enthält, wie man sich besser schützen kann und wie man sich bei Angriffen verhalten soll.    

Ein wichtiger Punkt für die Sicherheit der Frauen, das sagt auch das Faltblatt, ist das Laufen in Gruppen. Im Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland gibt es flächendeckend Lauf- und Walkingtreffs von hoher Qualität. Einer dieser Treffs ist bestimmt in der Nähe. Das Mitmachen in einer solchen Gruppe bringt nicht nur ein Höchstmaß an Sicherheit vor Übergriffen, es bringt auch ein Gruppenerlebnis und neue Freunde. Daneben gibt es in vielen Vereinen Laufgruppen in allen Leistungsbereichen, die sich über neue Mitglieder freuen. 

Das Faltblatt enthält weiter Hinweise für Frauen, die aus welchen Gründen auch immer, einmal nicht in Gruppen laufen können. 

Neben diesen Tipps will „Ihre Polizei – laufend mit dabei“ sein, wenn Frauen Sport treiben. Dazu gibt es bei der Polizei eine T-Shirt-Aktion für Vollzugsbeamte. Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte, die in ihrer Freizeit laufen oder walken, tragen ein solches, grünes T-Shirt mit der Aufschrift: „Ihre Polizei – laufend mit dabei“. Diese Aktion soll Frauen zusätzliche Sicherheit geben. Bei Gefahrensituationen können sich die Läuferinnen jederzeit an Polizeibeamte wenden, die ein solches T-Shirt tragen.

„Für Interessierte bieten wir auch einen Vortrag zu diesem Thema an, unter anderem mit Hinweisen darüber, wo Frauen gefährdet sind und was sie zur Vorbeugung tun können“ sagt Jürgen Quirnbach, Leiter des Kommissariats Kriminalprävention beim Polizeipräsidium Koblenz. Ein Angebot für Vereine mit Laufgruppen, Lauf- und Walkingtreffs. 

Weitere Auskünfte erhalten sie beim Kommissariat Kriminalprävention in Koblenz, Moselring, unter der Telefon Nr.: 0261/1031 oder im Internet unter www.polizei-beratung.de.

Faltblätter „Sport treiben – ohne Gefahr“ erhalten sie ebenfalls beim Polizeipräsidium Koblenz und auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Tel.: 0261/135123.

Vorbereitung zur DM in Koblenz

T.F. 
Nach 1993 in Trier und 1996 in Koblenz finden die Deutschen Langstrecken-Meisterschaften 2005 zum dritten Mal im Rheinland statt. Die 10.000 m Meisterschaften der Männer, Frauen, Junioren und Juniorinnen sowie die 5.000 m Meisterschaften der weiblichen Jugend A werden am Samstag, 28.05.2005 im Koblenzer Stadion Oberwerth ausgetragen. Dabei erleben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und die Leichtathletikfreunde eine Premiere, denn erstmals werden bei diesen Meisterschaften auch bei den Langstaffeln die nationalen Meister ermittelt.

In seiner Bewerbung für diese Meisterschaften stellte Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, das gute Umfeld gerade für solche Meisterschaften besonders heraus. Koblenz hat eine lange Tradition in der Durchführung von großen Leichtathletik-Veranstaltungen. Das Kampfrichter- und Helferteam verfügt, gerade auch im Laufbereich, über umfangreiche Erfahrungen. Das Rheinland, und hier hauptsächlich das Umfeld von Koblenz, trat immer wieder mit Läuferinnen und Läufer hervor, die sich in der Deutschen Spitzenklasse etablieren konnten.

Mit Sabrina Mockenhaupt, Verena Dreier, Christina Mohr, Lars Haferkamp und Marc-André Kowalinski hat der Verband ganz aktuell einige Läuferinnen und Läufer, die auf der Langstrecke zur Europäischen- und zur Deutschen Spitzenklasse gehören und von denen ganz sicher einige in Koblenz am Start sein werden. Sabrina Mockenhaupt zum Beispiel startet als Titelverteidigerin im Stadion Oberwerth. 

Die Vorbereitungen zu diesen Meisterschaften sind bereits angelaufen und befinden sich auf einem guten Weg. Der Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz, Kurt Beck, hat die Schirmherrschaft übernommen und die Stadt Koblenz unterstützt die Veranstaltung. Oberbürgermeister Dr. Schulte-Wissermann wird Gäste und Offizielle am Veranstaltungstag zu einem Empfang ins Rathaus einladen. 

Neben dem attraktiven Meisterschaftsprogramm haben die Organisatoren ein tolles Rahmenprogramm vorbereitet, dass die Meisterschaften ganz sicher noch interessanter macht. 

Ich bin sicher, dass die Deutschen Meisterschaften in Koblenz einer der Höhepunkte der Saison 2005 im Rheinland werden und lade sie schon jetzt dazu ein, als Teilnehmer oder als Zuschauer mit dabei zu sein. 

Der Zeitplan

T.F.
Der Zeitplan für die Deutschen Meisterschaften steht bereits fest. Er wurde in Zusammenarbeit mit Lothar Hirsch, Teamleiter Lauf beim DLV, erstellt. Um einen Block starker Läufe gruppiert sich ein interessantes Rahmenprogramm. So versuchen Schülerstaffeln den aktuellen 1500 m Weltrekord der Männer zu brechen und die Schülerinnen versuchen das gleiche bei den Frauen. Die Organisatoren sind bestrebt, die Speerwurfwettbewerbe, sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen als WM Qualifikation anerkannt zu bekommen. 

Gearbeitet wird zur Zeit noch an einem ganz dicken Ding. Aber dazu können wir zum augenblicklichen Zeitpunkt noch nichts sagen. Kommen sie am 28.05.2005 einfach aufs Oberwerth und lassen Sie sich überraschen.

Der Zeitplan im Einzelnen:

16.15 Uhr
15 x 100 m Schülerstaffel

16.40 Uhr
15 x 100 m  Schülerinnenstaffel 

17.00 Uhr
Prominentenlauf

17.30 Uhr
3 x 800 m Frauen

17.30 Uhr
Speerwerfen Frauen

18.00 Uhr
5.000 m weibliche Jugend

18.30 Uhr
10.000 m Frauen, Juniorinnen

18.30 Uhr
Speerwerfen Männer

19.30 Uhr
3 x 1.000 m Männer

20.00 Uhr
10.000 m Männer, Junioren   

Egbert Ries zurückgetreten

T.F.
Wegen starker beruflicher Inanspruchnahme ist Egbert Ries von seinem Amt als Referent für Breiten- und Freizeitsport zurückgetreten.

Dies teilte er in einem Brief an Peter Labonte, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, mit. Gleichzeitig bedankte er sich für die gute und kollegiale Zusammenarbeit mit den Mitgliedern des Präsidiums.

Egbert Ries wird im Rahmen einer Präsidiumssitzung von Peter Labonte verabschiedet. Ein Nachfolger für Egbert Ries wurde bisher noch nicht benannt. Alle wichtigen Angelegenheiten des Breiten- und Freizeitsports werden bis zur Benennung eines Nachfolgers von der Geschäftsstelle in Koblenz erledigt.

Sport soll bei Rheinland-Pfalz Tag dabei sein

T.F.
Der nächste Rheinland-Pfalz Tag ist in Bad Ems. In der Zeit vom 10. bis 12.06.2005 präsentiert sich das Land seinen Bürgerinnen und Bürger in der Kurstadt an der Lahn. Wie schon in der Vergangenheit soll sich der Sport natürlich auch in Bad Ems in besonderer Form darstellen. 

Als Aktionsfläche steht ein Teil der Vorwiesen „Schwimmbad“ zur Verfügung, wie Michael Wilkening, Koordinator Rheinland-Pfalz-Tag des Sportbundes Rheinland mitteilte. Dieser Bereich steht auch anderen Ausstellern zur Verfügung, so dass mit hohen Besucherzahlen gerechnet werden kann. 

Herr Wilkening bittet die Sportvereine um Mithilfe und um Vorschläge qualitativ hochwertiger Präsentationen. Der Rheinland-Pfalz-Tag ist für die Vereine eine gute Gelegenheit, sich und ihren Sport der Öffentlichkeit vorzustellen. 

Wenn sie Interesse haben, wenden Sie sich einfach an Michael Wilkening, Tel.: 0261/1350, E-Mail: Michael.Wilkening@sportbund-Rheinland.de

DLV

DLV gibt Kaderliste bekannt

T.F.
Trotz merklicher Reduzierung der Leistungskader als eine der ersten Reaktionen auf das schlechte Abschneiden der Leichtathleten in Athen hat der DLV acht Athletinnen und Athleten aus dem Rheinland in seine Spitzensportförderung für 2005 übernommen.

Gleich vier Rheinländer gehören zukünftig dem B-Kader an:

( Sabrina Mockenhaupt
LG Sieg, Langstrecke

( Verena Dreier

LG Sieg, 3.000 m Hindernis

( Eva Maria Erwes 
ASV Koblenz, 400 m Hürd.

( Stefan Keller 

TuS Kirn, Kugel/Diskus

Dem C-Kader des DLV gehört im kommenden Jahr die Weitspringerin Lisa Markert, VfL Bad Kreuznach, an.

Mitglieder des künftigen D/C Kaders, einem Nachwuchskader, gehören folgende Sportlerinnen und Sportler an:

Anna Barth, TuS Kirn, Kugelstoßen

Philipp Müller, RW Koblenz, Kugel/Diskus

Matthias de Zordo, MTV Bad Kreuznach, Speerwerfen

Meldung für ST-Kader 2005 nicht vergessen!

Wie in den vergangenen Jahren wird der DLV im Wettkampfjahr 2005 bei internationalen Veranstaltungen (int. Meisterschaften, Länderkämpfe, etc.) nur Athleten einsetzen, die sich dem „Doping-Kontroll-System“ der NADA/NOK unterworfen haben.

Anzeige Acher

Für alle Athleten (ausgenommen Senioren), die im Wettkampfjahr 2005 keinem Bundeskader angehören, setzt ein Start bei den o. a. Veranstaltungen deshalb die rechtzeitige Meldung zum „Sonderkader Trainingskontrollen“ (ST-Kader) voraus. Dies gilt jedoch nicht für die Teilnahme an Jugendmeisterschaften.

Anmeldevorgang 

Die Meldung zum ST-Kader 2005 kann ausschließlich über das Internet (http://www.leichtathletik.de/) erfolgen, da die Daten direkt während der Eingabe durch den Athleten in einer Datenbank erfasst werden. Auf der offiziellen DLV-Homepage liegt hierfür ab dem 1. Oktober 2004 eine Anmeldemaske zum ST-Kader 2005 bereit. 

Nach dem vollständigen Ausfüllen der Maske wird ein pdf-Dokument mit den eingegebenen Daten erstellt. Dies enthält auch eine Unterwerfungserklärung bezüglich der Anti-Doping-Bestimmungen. Für eine ordnungsgemäße Anmeldung ist es deshalb zwingend erforderlich, dass das Anmeldeformular unterschrieben per Post oder Fax an 

Deutscher Leichtathletik-Verband 

Anti-Doping-Koordinierungsstelle 

Alsfelder Straße 27, 64289 Darmstadt 

Fax: 06151/7708-12 

geschickt wird. Nach Eingang des Formulars beim DLV wird als Bestätigung der Anmeldung der Name und Landesverband in einer Online-Liste aufgenommen, die auf www.leichtathletik.de eingesehen werden kann. 

Anmeldefrist 

Die Meldung muss vom Athleten schriftlich bis spätestens zum 31.12.2004 (Datum des Poststempels) per Post/Fax beim Deutschen Leichtathletik-Verband eingegangen sein. Spätere Meldungen werden nicht mehr berücksichtigt. 

Gültigkeit 

Die ST-Kaderzugehörigkeit ist jeweils nur für ein Jahr gültig, d. h. auch ST-Kader der letzten Saison müssen sich erneut melden.

Der Bundesausschuss Wettkampforganisation des DLV hat eine für die Straßenläufer/innen interessante Entscheidung getroffen. Dazu folgender Info-Text mit der Bitte um Übernahme:

Anzeige LVR-Druckwerke

Anzeige ???

Anzeige Deutsche Meisterschaften

Anzeige Ausbildungskonzeption

Bestenlisten mit Netto-Zeiten

Wie uns der DLV mitteilte, hat der Bundesausschuss Wettkampforganisation für die Straßenläuferinnen und Straßenläufer eine interessante Entscheidung getroffen. Die neue athletenfreundliche Regelung bringt Klarheit für die Sportlerinnen und Sportler und für die geplagten Statistiker, die jetzt mit den tatsächlich gelaufenen Zeiten in die Bestenlisten aufgenommen werden können, wie der nachfolgende Text verdeutlicht:

„Eine Entscheidung, auf die viele Straßenläufer/innen schon lange gewartet haben, hat nun der zuständige Bundesausschuss Wettkampforganisation des Deutschen Leichtathletik-Verbandes getroffen: Den Statistikern, die die Jahres-Bestenlisten zusammenstellen, wird gestattet, Netto-Zeiten aufzunehmen.

Durch die bei allen großen Straßenläufen gebräuchliche Transponder-/Chip-Zeitmessung ist es seit Jahren möglich, nicht nur die Zeit zwischen Startschuss und Zieleinlauf (Brutto-Zeit) zu ermitteln, sondern auch die exakte Zeit zwischen Überqueren der Startlinie und Zielankunft (Netto-Zeit). Bei Läufern in hinteren Startblöcken entstehen dabei Unterschiede von einigen Minuten.

Nach den internationalen Leichtathletik-Regeln ist nur die Brutto-Zeit die offizielle Zeit, die in die Bestenlisten übernommen werden darf. Bisher hielt sich auch der DLV auf nationaler Ebene an diese Vorgabe, was auf allgemeines Unverständnis der Straßenläufer/innen stieß. Auch die Statistiker hatten ihre Probleme mit dieser uneingeschränkten Übernahme der IAAF-Regel, weil sie einerseits mühevoll in den Ergebnislisten nach den Brutto-Zeiten suchen mussten und andererseits die Einwände der Aktiven verstehen konnten, die einen ungewollten „Zuschlag“ auf ihre tatsächliche Leistung erkennen mussten.

Mit der Entscheidung des Bundesausschusses (BA) sind diese Querelen zwischen Läufern und Statistikern ab 2005 beendet. Sowohl für die Einzel- als auch für die Mannschafts-Ergebnisse gilt nun, dass die Netto-Zeiten aufgelistet werden.

Eine wichtige Bedeutung hat die Brutto-Zeit allerdings weiterhin: Der BA stellt ausdrücklich fest, dass sich die Platzierung im einzelnen Lauf immer nach dem Zieleinlauf - und damit nach der Bruttozeit - richtet. Wer vor einem anderen Läufer im Ziel ist, muss auch besser platziert sein, ungeachtet dessen, dass der andere vielleicht eine bessere Nettozeit hat.

Diskrepanzen zur weiterhin gültigen IAAF-Regel sind durch die Entscheidung zur nationalen Anerkennung von Nettozeiten nicht zu erwarten. Die - leider sehr wenigen - deutschen Läufer/innen, die sich in internationalen Bestenlisten platzieren, starten aus den vorderen Reihen und haben damit immer Netto- gleich Bruttozeit.“

Eberhard Vollmer

Schulsport - Jugend

Positive Resonanz für unsere Schulsportpolitik

T.F.
Der Kontakt mit den Schulen ist seit langer Zeit ein Schwerpunkt in der Arbeit des Leichtathletik-Verbandes Rheinland und wurde durch die Benennung von Klemens Neuhaus als Beauftragter für den Schulsport noch aktiviert. 

„Ich erinnere mich noch gut an die Anfänge“ weiß Walfried Heinz, unser Ehrenpräsident, zu berichten. „Anfang der 90er Jahre stellte das Land Rheinland-Pfalz keine Mittel mehr für die Lehrerfortbildung im Schulsport zur Verfügung. Damals wandte sich Kurt Müller, Leiter des Schulsportreferates der Bezirksregierung Trier, an mich und bat um Hilfe bei der Finanzierung der Fortbildung für die Leichtathletik durch den Leichtathletik-Verband Rheinland. Wir haben es getan, obwohl wir wirtschaftlich schwierige Zeiten durchmachten. Es war richtig so“. 

Kurt Müller hat den Weitblick und die Kompetenz von Walfried Heinz nicht vergessen und hat ihm vor kurzem den nachfolgenden Brief geschrieben:

Sehr geehrter Herr Heinz,

lange Zeit haben wir gemeinsam Veranstaltungen des Leichtathletik-Verbandes Rheinland im Rahmen der Lehrerfort- und –weiterbildung und im schulischen Wettkampfwesen „bestritten“. Gerne erinnere ich mich an diese sehr konstruktive und der Sache dienlichen Kooperation.

Die von Ihnen ausgestrahlte Autorität und Kompetenz den anwesenden Lehrkräften gegenüber, hat mich immer wieder sehr beeindruckt. 

Immer dann, wenn ich eine Lehrerfort- und –weiterbildung im Zusammenwirken mit dem Leichtathletik-Verband Rheinland bestreite, denke ich bei diesen Eröffnungsgesprächen bzw. bei meinem Dabeisein an den „Altmeister“ Walfried Heinz.

Zum Schluss danke ich Ihnen nochmals sehr herzlich für die intensive Unterstützung des Schulsports im Bereich der ADD Trier und der Außenstelle Koblenz.

Mit freundlichen Grüßen 

Kurt Müller

Dieser Brief von Kurt Müller zeigt zum einen, dass die gute Arbeit unter Leitung der Präsidenten Walfried Heinz und seines Nachfolgers Peter Labonte auch außerhalb des Verbandsgebietes gewürdigt wird, zum anderen aber auch dass wir im Leichtathletik-Verband Rheinland auf dem richtigen Weg sind, was die Zusammenarbeit mit Schulen angeht. 
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Wir waren dabei!


- Beim 7. Fair-Play-Camp 2004 Süd vom 22.-26.10.2004 in Saarbrücken – 

Bis Freitagabend waren insgesamt 32 Schüler/Innen aus den südlichen Bundesländern in die Hermann-Neuberger-Sportschule nach Saarbrücken angereist, darunter 2 Athleten aus dem Behindertensport. Fünf Tage sollten wir gemeinsam trainieren, lernen und  "Fair-Play" erleben. Wir waren sehr gespannt was uns alles erwarten würde. Nach der Zimmeraufteilung und dem Abendessen gab es eine Kennenlernrunde mit lustigen Spielen zur Auflockerung.

Samstags ging es dann so richtig los und es hieß bereits um 6.00 Uhr aufstehen, damit wir  von 7.00 Uhr bis 7.30 Uhr unsere Runden im Schwimmbad drehen konnten. Anschließend gab es ein leckeres Frühstücksbüfett. Und schon ging es weiter mit unserem Programm. Rudi Schön (Leiter Förderstufe 3 beim DLV) hielt einen Vortrag über die Perspektiven der Nachwuchsleichtathleten.

Gleich danach stand die erste Trainingseinheit auf dem Plan, aufgeteilt in die Disziplinen Sprint, Hürden und Sprung. Die Sprinter trainierten bei Marco Kleinsteuber, der zunächst auf Techniktraining, Koordination und Stabilisation wert legte. Die Hürdenläufer trainierten währenddessen bei Robert Meurer und nahmen die erste Kennenlernrunde mit der Hürde in Angriff. Die Springer trainierten unter der Anleitung von Elke Stahl, die auf die Technik des Sprunglaufes einging.

Der Abend stand im Zeichen des Fair-Play-Gedankens und Fred Eberle (DLV-Präsidiumsmitglied für Kinderleichtathletik und Jugendlehrwart) hielt ein Referat mit der Frage: "Was ist fair play?"

Auch der Sonntag hatte ein großes Programm und mittendrin das Fernsehteamvom Saarländischen Rundfunk. Es begleitete uns den ganzen Vormittag, beim Intervalltraining im Schwimmbad, im Workshop über Doping und Dopingkontrollen mit einem Vertreter der Nationalen Anti-Doping-Agentur (NADA) Matthias Blatt, und bei der Trainingseinheit im Zeichen einer Videoanalyse (Dartfish).

Bei den Springern wurde Elke Stahl von  Dr. Wolfgang Killing als Trainer abgelöst, der hauptsächlich auf die richtige Hochsprungtechnik Wert legte. Am Abend waren wir dann zur Freude aller, live Gäste in der Fernsehsendung "Sportarena" des Saarländischen Rundfunks.

Der Montag lief im üblichen Fair-Play-Camp-Rhythmus ab, Schwimmen, Frühstück, Training... 

An diesem Tag übernahmen bei den Sprintern und Hürdenläufern unsere Top-Athleten Bastian Swillims und Ruwen Faller die Trainerrolle. Der Schwerpunkt der Trainingseinheit lag bei Zirkeltraining, Lauf-Koordination sowie Medizinball-Training. Nach der kurzen Mittagspause kamen Hans G. Schulz und Reinhard Korbas vom Förderverein "Freunde der Leichtathletik" und informierten uns über ihr Engagement.

Nach der Trainingseinheit am Nachmittag verabschiedeten wir uns von unseren Trainern und den beiden Top-Athleten. Nun bereiteten wir uns auf die Abschlussparty vor. Diese ging bis 1.00 Uhr (2.00) in der Nacht Wohlgemerkt, die Schwimmeinheit Punkt 7 Uhr am Dienstag morgen stand natürlich dennoch auf dem Programm.

Als Abschluss wurde nach dem Schwimmen noch ein Krebs-Fußball-Tunier veranstaltet. Danach waren wir so richtig platt, aber auch traurig, dass diese schöne Zeit so schnell vorüber war, denn nach dem Mittagessen ging es schon nach Hause.

Ein Highlight gab es noch an diesem Vormittag! Zum Abschluss bekam jeder eine gebrannte CD mit Mail-Adressen, ausgewählten Video-Charts der "dartfish-Analyse" sowie 160 Photos vom Fair Play Camp.

Es war eine wirklich tolle Zeit und eine gute Gelegenheit, neue Kontakte zu knüpfen, Freundschaften zu schließen und natürlich neue Trainingsmethoden zu erlernen und alte zu festigen.

Wir bedanken uns besonders bei denen, die uns diese 5 Tage im Fair-Play-Camp ermöglicht haben.

Lisa Horbach, Kristin Weger, Nadine Gonska

Leichtathletik-Verband Rheinland

Lehrmittel

Leichtathletik - DVD „Bewegungsideen für viele“

Gemeinsam mit dem DJK-Landesverband hat der Leichtathletik-Verband Nordrhein im vergangenen Jahr ein DVD/Video-Projekt verwirklicht, in dem aus der Praxis Spiel-, Übungs- und Wettkampfformen der Kinderleichtathletik vorgestellt werden. 

In den Bereichen 

· Schnell laufen

· Ausdauernd laufen

· Weit springen

· Hoch springen

· Werfen, Stoßen 

werden jeweils sechs Praxisbeispiele in Bild und Wort vorgestellt. Zusätzlich werden die „Neuen Bundesjugendspiele“ in lockerer Form präsentiert. Zusammen mit Beispielen aus Turnen, Schwimmen, Judo sowie allgemeine Spielideen ergibt sich ein Übungsfundus von über zwei Stunden Länge. Die Darstellung der Leichtathletik beläuft sich auf insgesamt 35 Minuten. 

Die Filme liegen in DVD- und Videoformat vor. Ein besonderer Highlight bietet die DVD, die online den Zugang auf themenbezogene Internetseiten ermöglicht. Zugleich lassen sich in diesem Format alle Ausarbeitungen im Filmfenster anschauen und auch ausdrucken.

Die DVD kostet 16,50 €, das Video 14,90 €, jeweils zuzüglich 2,50 € Versandkosten. Erhältlich sind die DVD/Video-Projekte auf der LVN Geschäftsstelle, Postfach 10 09 64, 47009 Duisburg, Tel.: 0203/7381639, Fax: 0203/7381638, E-Mail: lvnordrhein@lvn-sport.de.

Werbeangebot LV Nordrhein

Breitensport

Erobern die Senioren die Leichtathletik?

(von Willi Maurer)

In unserer Oktoberausgabe haben wir den ersten Teil eines Berichtes von Willi Maurer zu dem Thema: „Erobern die Senioren die Leichtathletik?“ veröffentlicht. In dieser Ausgabe lesen sie nun den zweiten Teil. Den Schluss des Berichts liefern wir dann in der Februar-Ausgabe 2005 nach.

Senioren, ihr sportlicher Weg und ihre Motive

Wie auch in anderen Sportarten waren es Freunde und Bekannte, die die Befragten zur Leichtathletik „überredet“ haben. 31% gaben dies als der Hauptgrund an. Bei fast ebenso vielen (30%) waren es ihre Eltern, die sie zur Leichtathletik brachten. Der Schulsport bzw. der Sportlehrer war für 29% der Befragten der „Anstoß“, Leichtathletik zu treiben. Ein, verglichen mit den heutigen jugendlichen Leichtathleten, sehr hoher Anteil. Heute führen nur noch 12% der Jugendlichen ihre Leichtathletik-Karriere auf den Schulsport bzw. den Sportlehrer zurück (Maurer 2002, S. 19).

Einmal mit der Leichtathletik begonnen, wird sie für viele der befragten Athletinnen und Athleten zur „Leichtathletik im Lebenslauf“. Im  Durchschnitt sind die Senioren 28 Jahre (w: 24; m: 30) aktive Leichtathleten. Auffallend ist, dass jeder 10. Athlet weniger als 5 Jahre Leichtathletik treibt. 

Sie waren durchschnittlich 22 Jahre alt (w: 23; m: 21), als sie zur Leichtathletik kamen. Gegenüber den heutigen Leichtathleten vergleichsweise spät. Sicherlich spielt dabei auch eine Rolle, dass zwei Drittel der Senioren zunächst eine andere Sportart ausübten, bevor sie sich für die Leichtathletik entschieden haben. Sie waren in der Mehrzahl Turner, Fuß- oder Handballer. 

Leichtathletik ist auch eine Familiensportart. Fast ein Drittel der Befragten gibt an, dass auch der / die Ehepartner/in aktiver Leichtathlet ist. Aktiv heißt, nicht nur im gleichen Verein, sondern zu 40% auch Teilnehmer/in der jeweiligen Meisterschaft. Selbst die Kinder sind bei mehr als der Hälfte der Befragten ebenfalls Leichtathleten. 

Mit einer Aktivenzeit von 28 Jahren dürfte die Leichtathletik nicht nur die führende Senioren-wettkampfsportart sein (Conzelmann, 1993, S. 2), sondern auch zu den wenigen Sportarten gehören, die ihren Mitgliedern bis ins „hohe Alter" attraktive Wettkampfangebote bietet (sog. life-time-Sportart). Die gegenüber anderen Wettkampfsportarten verhältnismäßig lange Aktivphase ist neben den mit Wettkämpfen verbundenen Erfolgserlebnissen sicherlich auch auf die in der Leichtathletik relativ kleinen Altersklassen zurückzuführen. Bei jedem Wechsel in die nächsthöhere Klasse bietet sich wieder die Chance, „erfolgreicher" zu werden.  

Von großem Interesse war für den Bundesausschuss auch die Frage, wie hoch der Anteil der sog. Quereinsteiger ist, also der Personen, die sich erst in fortgeschrittenem Alter dazu entschlossen haben, Leichtathletik als Wettkampfsportart auszuüben. Immerhin hatten 7% der Befragten angegeben, dass sie über die Teilnahme an Volksläufen zur Wettkampf-Leichtathletik kamen. 20% der Männer hatten das 30. Lebensjahr vollendet, als sie sich dazu entschlossen Leichtathlet zu werden. Bei den Frauen war es jede dritte (34%). Das heißt, ein Viertel der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der beiden Deutschen Meisterschaften sind sozusagen „leichtathletische Späteinsteiger“.

Das in den letzten Jahren stark zunehmende Interesse der Bevölkerung am leichtathletischen Angebot „Joggen“ und damit am „Produkt“ Volkslauf/Marathon wird sicher dazu beitragen, dass sich in den kommenden Jahren die Zahl der „leichtathletischen Seiten- oder Späteinsteiger“ weiter erhöhen wird.

Auf die Motive Leichtathletik zu treiben angesprochen, steht heute bei den Athletinnen und Athleten die „Freude an der sportlichen Betätigung“ im Vordergrund. „Popularität, Ruhm oder sozialer Aufstieg“ scheint überhaupt keine Rolle zu spielen. Die Gewichtung der Motive ist nicht nur zwischen den Geschlechtern, sondern auch zwischen den Jahrgangsgruppen z.T. recht unterschiedlich.

Erfolgreich sein bedeutet aber auch, einen höheren Zeitaufwand für das eigene Training einzuplanen. So bleibt es nicht aus, dass man den Leichtathletik-Senioren nachsagt, sie seien egoistisch. Sie würden nur an ihr sportliches Weiterkommen denken und hätten kein Interesse ihr Wissen an die Schüler und Jugendlichen weiterzugeben. In anderen Sportarten – so glaubt man - würde dies vorbildlich praktiziert. 

Tatsache ist, dass die Senioren nicht nur sportlich sehr aktiv sind, sie betätigen sie auch als Trainer, Übungsleiter, Kampfrichter oder Vereinsvorsitzender. 

Senioren und ihre Disziplinpräferenzen

Selbst bei den Leichtathletik-Senioren gibt es Disziplinen, die man „eigentlich gar nicht braucht“: z.B. die Hürden. Nur knapp 5% der Befragten gaben an, dass die Hürden zu ihren Lieblingsdisziplinen gehören. Ein ähnlich negatives Image haben die Hürden auch bei Jugendlichen. Hier waren es nur 4%, die die Hürden als ihre Lieblingsdisziplinen nannten (Maurer 2002, S. 27). Spitzenreiter der Senioren sind der Sprint (18%), gefolgt vom Wurf/Stoß (15%) und dem Sprung (14%).

Diese Präferenzen der Seniorinnen und Senioren sind stark alters- und geschlechtsabhängig. Während bis zum 50.-Lebensjahr der Sprint (bei den Frauen noch die Mittelstrecke) Lieblingsdisziplin ist, favorisiert die ältere Generation die technischen Disziplinen.

Volkslaufbrief

Volksläufe im Rheinland

Günter Bruchhaus, Beauftragter für Volkslauf und Walking im Rheinland, hat auch in diesem Jahr wieder ganze Arbeit geleistet. Bereits in diesem Heft legt er die Liste der Volksläufe für das Jahr 2004 vor. 

Dabei wird erkennbar, dass die hohe Zahl der Veranstaltungen in unserem Bereich auch im kommenden Jahr fast unverändert fortbesteht. 194 Veranstalter haben bereits ihre Veranstaltung angemeldet und haben dazu ihre Genehmigung erhalten. Weitere Veranstaltungen können noch dazukommen. Damit ist ein flächendeckendes Netz von Volksläufen vorhanden. Die hohen Teilnehmerzahlen zeigen, dass die Veranstalter qualitativ hochwertige Veranstaltungen anbieten und damit die Läuferinnen und Läufer regelrecht anziehen. 

Peter Labonte, der Präsident des Verbandes und selbst Hobbyläufer, weiß um die Wichtigkeit solcher Breitensportveranstaltungen und bedankt sich bei den Vereinen für ihre Bereitschaft Jahr für Jahr ihre Volksläufe durchzuführen. 

Toni Freisburger 

Werbung Meddy

Volkslauf-Veranstaltungen 2005:

01)   02.01.
18. WLS, 2. L – DJK Ochtendung

02)   09.01.
20. DreikönigsL – DJK Wißmannsdorf

03)   09.01.
22. WLS, 3. L – LG Laacher See

04)   15.01.
12. HochwCrS, 3. L – LT FC Züsch-N.

05)   16.01.
4. CrossLSer – SV Waxweiler

06)   16.01.
2. Nordic-Walking – Trierer Stadtlauf

07)   22.01.
29. CrossLS, 4. L – Wittlicher TV

08)   22.01.
25. WLS, 1. L – LA TuS Mayen

09)   29.01.
8. Schneewanderung – TV Meisenheim

10)   29.01.
3. AsdorfL – VfL Wehbach

11)   30.01.
4. CrossLS, 3. L – SV Mehren

12)   05.02.
17. FastnachtsL – SV Wasserliesch

13)   06.02.
18. WLS, 3. L – DJK Ochtendung

14)   12.02.
Offene KrCrossM – SF Höhr-Grenzh.

15)   12.02.
12. HochwCrS, 4. L – LC Birkenfeld

16)   12.02.
25. WLS, 2. L – LA TuS Mayen

17)   13.02.
22. WLS, 4. L – LG Laacher See 

18)   13.02.
4. CrossLS, 4. L – SV Gerolstein

19)   20.02.
10. VL – Bike In Team Sinzig

20)   26.02.
25. WLS, 3. L – LA TuS Mayen

21)   05.03.
22. VL – BBC KO-Horchheim

22)   05.03.
12. VL – LT Schweich

23)   05.03.
5. Walking-Tag – SV Hetzerath

24)   06.03.
18. WLS, 4. L – DJK Ochtendung

25)   06.03.
40. CrossL – TV Hahnenbach

26)   06.03.
21. StrVL – TV Kärlich

27)   12.03.
19. Goetze-StadtL – TuS DJK Herdorf

28)   13.03.
21. VL – SV Urmitz

29)   13.03.
22. StrVL – LGM Leiwen

30)   19.03.
4. KinderL – Trierer StadtL

31)   20.03.
16. GedL – DJK Bad Kreuznach

32)   25.03.
29. FreundschL - LT DJK Andernach

33)   26.03.
30. OsterL – TuS Erpel

34)   26.03.
3. VL – SV Haag/Morbach

35)   28.03.
13. OsterL – VfB Ahbach/Leudersdorf

36)   10.04.
4. GedL – LC 80 Bad Kreuznach

37)   17.04.
22. VWT – VfL Hamm/Sieg

38)   23.04.
7. VL – DynSportTeam Mörsdorf

39)   23.04.
10. VL – Spiridon Hochw./Schillingen

40)   23.04.
35. VL – ASV Idar-Oberstein

41)   24.04.
30 LT Eröffnung – LA TuS Mayen

42)   30.04.
11. VL – LG Kammerwald/Geichlingen

43)   30.04.
10. Dorflauf – TuS/TC Thür

44)   01.05.
12. VL– LT Bad Breisig/ Mönchsheide

45)   01.05.
10. LaufRadL – TuS Niederwallmenach

46)   01.05.
15. LehwaldL – SV Mehren

47)   04.05.
20. MaiL – TG Boppard

48)   05.05.
29. VL – SV Sinzig-Westum

49)   07.05.
11. VL – TuS Laubach/Hr.

50)   07.05.
18. RuwertalL – LT Mertesdorf

51)   07.05.
11. MürmesL – SV Ellscheid

52)   07.05.
4. Ww TeamL – ASG Altenkirchen

53)   13.05.
16. VL – TuS Horhausen/Güllesheim

54)   14.05.
20. VL – SSC Hohe Acht Jammelshofen

55)   14.05.
21. MitternachtsL – TV Kröv

56)   14.05.
1. Walking – SSV Einrich/Katzenelnb.

57)   15.05.
8. PfingstL – TuS Ahrweiler/Bad Breisig

58)   16.05.
16. Volkslauf – FC Ormont

59)   20.05.
4. StdPaarCrL – SV Heiligenroth

60)   21.05.
12. LahntalVL – RT Bad Ems

61)   22.05.
22. StadtL – Trierer StadtL

62)   22.05.
1. Nordic-Walking-Day LSC Maischeid

63)   25.05.
21. StrVL – TuS Duchroth

64)   26.05.
14. VL – SV Oberweis

65)   28.05.
3. ErlebnisL – TV Hermeskeil

66)   28.05.
23. VL – Spvgg Nickenich

67)   28.05.
2. RaiffeisenL – VfL Hamm/Sieg

68)   28.05.
22. VL – SV Waldesch

69)   03.06.
7. 6-Std-L  – LT DJK Helenenberg

70)   03.06.
22. Zwei-Flüsse-L – TV Niederlahnstein

71)   04.06.
7. VL – SC Bleialf

72)   04.06.
36. NettetalVL – DJK Ochtendung

73)   04.06.
4. TurmL – ASG Altenk./Heupelzen

74)   10.06.
11. VL – SSC Koblenz-Karth./Oberw.

75)   11.06.
16. VL – LG Alsbach

76)   11.06.
17. BergL – Racing-Team Trier/Thomm

77)   12.06.
8. Eifel-Marathon in Waxweiler

78)   12.06.
6. GesundheitsL in Waxweiler

79)   12.06.
24. VL – SV Dernau/Ahr

80)   15.06.
15. Mittwochs-VL – LT TuS Lonnig

81)   18.06.
4. OrgelL – SV Klausen

82)   18.06.
3. DraisinenL – TV Meisenheim

83)   19.06.
1. Walking – SV Dudeldorf

84)   19.06.
1. Mittelrhein-Marathon Koblenz

85)   24.06.
3. Münz-FirmenL – Koblenz

86)   25.06.
18. AltstadtL – Stadt Idar-Oberstein

87)   25.06.
18. VL – LG Pronsfeld-Lünebach

88)   26.06.
7. VL – SGH Rinzenberg

89)   02.07.
17. HonigL – TuS Horn

90)   02.07.
20. StadtL – SV Gerolstein

91)   03.07.
3. VL – Ev. ErzHilfe Veldenz

92)   09.07.
1. Walking – SF Höhr-Grenzhausen

93)   09.07.
5. VL – SV Bekond

94)   09.07.
21. VL – LG Gimmigen

95)   09.07.
2. KulturL – TV Nassau

96)   10.07.
1. FreundschL – SV Binsfeld

97)   16.07.
10. CityL – TG Konz

98)   16.07.
25. StrVL – SG Niederbreitbach

99)   23.07.
2. VL – SG Triathlon Prüm

100) 23.07.
4. VL – TuS Ellern

101) 23.07.
2. Swim & Run – TV Morbach

102) 30.07.
18. SauertalVL – LT-FSV Ralingen

103) 30.07.
35. VL TV Jahn Eitelborn

104) 05.08.
22. VL – VfL Nochern

105) 05.08.
5. StrVL – LT TuS Platten

106) 06.08.
20. VL – LT SSV Heimbach-Weis

107) 12.08.
6. MalbergL – VfL Waldbreitbach

108) 13.08.
3. VL – SV Holzfeld/Boppard

109) 13.08.
2. Walking – SSV Einrich/Kördorf

110) 13.08.
16. FreundschL – LF Ruwertal Waldr.

111) 19.08.
1. BahnL – DJK Neuwieder LC

112) 21.08.
WaldL – TuS Laubauch/Hr.

113) 21.08.
25. NürburgringL – RC Herschbroich

114) 26.08.
13. LAbend – RT Südeifel Speicher/Bit.

115) 26.08.
16. StadtL – LSC Maischeid in Dierdorf

116) 27.08.
13. VL – SG Neuhäusel

117) 27.08.
9. DorfL – BSC Remagen-Unkelbach

118) 27.08.
8. WalkingTag – SV Klüsserath

119) 28.08.
5. HrMarathon – HrMarathon Simmern

120) 03.09.
17. StadtL – TV Birkenfeld

121) 03.09.
7. BahndammL – DJK Buchholz

122) 03.09.
10. StaffelTria – SV Kell am See

123) 03.09.
10. TälchenVL – SV Konz Oberemmel

124) 04.09.
12. StadtL – BSG Bitburg

125) 04.09.
15. HMStrL+10. VL – TuS Wallmerod

126) 10.09.
13. VL – SV Weitersburg

127) 10.09.
24. EifelVL – SV Fortuna Ulmen

128) 10.09.
21. StrVL – SV Tawern

129) 17.09.
2. StrVL – RT Speicher in Orenhofen

130) 17.09.
25. HerbstwaldL – VSG Alsdorf/Sieg

131) 17.09.
4. EulenRunL – Spvgg Fischbach

132) 18.09.
30. VL – LG Laacher See Mendig

133) 18.09.
10. VL – TuS Roland Brey

134) 18.09.
31. HerbstCrossL – TuS Heimweiler

135) 18.09.
18. FreundschL – LGM Leiwen

136) 24.09.
11. BergL – DJK Oberwesel

137) 24.09.
4. TreppenL – Ironman Club Trier

138) 24.09.
4. VL – FFW Langenbach/Kirburg

139) 25.09.
4. StadtL – LG Maifeld/Pellenz/Polch

140) 01.10.
3. JahrmarktL – SC Wissen/Sieg

141) 01.10.
21. TöpfermarktL – TV Ransbach

142) 01.10.
1. RheinuferL – SG DJK Andernach

143) 01.10.
18. VL – TV Odernheim/Glan

144) 02.10.
3. WaldL – VfL Nastätten

145) 02.10.
2. PanoramaVL – SV Kell/Andernach

146) 03.10.
19. VL – LT Baar/Wanderath

147) 03.10.
12. ViezfestL – LT Welschbillig

148) 08.10.
14. VL – LG Daleiden

149) 09.10.
14. LeinpfadL – TV Weißenthurm

150) 11.10.
4. StadionL – SilvesterL Trier

151) 15.10.
19. VL – DJK Marienstatt/Hachenburg

152) 15.10.
29. StrVL – TSV Bacharach

153) 16.10.
17. CrossLS, 1. L – TV Cochem

154) 23.10.
21. NaubergL – TuS Nister

155) 23.10.
5. CrossDua – TV Morbach

156) 29.10.
15. LembergL – TuS Duchroth

157) 30.10.
17. CrossLS, 2. L – TuS Klotten

158) 05.11.
4. Walking / LG Gimmigen 

159) 06.11.
4. StadtL – DJK Neuwieder LC

160) 06.11.
30. WurzelwegL – TG Konz

161) 12.11.
25. HerbstCrossL – TV Eitelborn

162) 12.11.
14. DeuLuxL – LG SV Langsur

163) 19.11.
30. CrossLSer, 2. L – TV Bernk.-Kues

164) 20.11.
17. CrossLS, 3. L – TuS Kaisersesch

165) 27.11.
2. AdventsL – RV Zell/Mosel

166) 03.12.
30. CrossLSer 3. L – SV Wintrich

167) 04.12.
28. CrossL – SV Alflen/Auderath

168) 04.12.
42. WaldL – TuS Erpel

169) 04.12.
19. WLS, 1. L – DJK Ochtendung

170) 11.12.
23. WLS, 1. L – LG Laacher See

171) 11.12.
17. CrossLS, 4. L – SV Fortuna Ulmen

172) 17.12.
5. CrossLS, 2. L – SV Ellscheid

173) 31.12.
16. SilvesterL – Silvesterlauf Trier

174) 31.12.
26. SilvesterL – LF Brohltal Wehr

175) 31.12.
29. SilvesterL – TuS Waldböckelheim

176) 31.12.
5. SilvesterL – Münz-Sport Montabaur

177) 31.12.
29. SilvesterL – DJK Bad Kreuznach

Nachgemeldet wurden:

178) 20.04.
1. Ahrkreisstaffel – TV Sinzig 08

179) 03.12.
8. Tauris-Crosslauf – TV 05 Mülheim

180) 24.04.
11. FrühlingsL – TV Bad Sobernheim

181) 05.05.
34. VWT – TV Rengsdorf

182) 27.08.
8. Maare-Mosel-VL – Vulkanbiker Daun

183) 05.11.
5. BurgbergL – TV Nassau

184) 21.08.
3. Kylltallauf – DLRG Kordel

185) 24.07.
2. Staffelmarathon – Trierer StadtL 

186) 12.03.
32. Ahr-Ufer-Lauf – TuS Ahrweiler

187) 12.03.
OL – Trimmelter SV Trier

188) 02.10.
13. OL: - Trimmelter SV Trier

189) 26.05.
19. VL – TuS Rhens

190) 17.04.
1. VL – SV 1920 Wintrich

191) 03.07.
9. VolksTria/Dua – SC Dreikirchen

192) 02.04.
17. Int. VL – TV Engers

193) 29.10.
30. CrossLSer 1. L – LT Bruch/Gladb.

194) 07.05.
5. StrVL – SpFr Puderbach

Im Rundschreiben an die Volkslaufveranstalter vom 07.09.2004 war u.a. auch der „Plan“ mit allen Volkslauf-Veranstaltungen für das Jahr 2005 enthalten. Zu diesem „Plan“ fehlten am 25.10.2004 von folgenden 25 Veranstaltern noch die offizielle VL-Anmeldung bzw. Absagen:

10)   29.01.
3. VL – TV Daaden

21)   26.02.
3. RadwegVL Holzappel

27)   06.03.
29. CrossL – VfL Holzappel

38)   28.03.
5. OsterL – Madelon-SpShop Selters

57)   07.05.
9. KirmesL – FC 65 Bergweiler

58)   07.05.
4. SprudelL – TG Andernach-Namedy

70)   21.05. 
3. StadtteilVL – SSC Ko-Karthause

88)   11.06.
4. VDuathlon – SV Niedererbach

93)   18.06.
6. VL – SV Rascheid

101) 25.06.
13. StrVL – DJK Mudersbach

105) 02.07.
6. VL – DJK Fensdorf

110) 10.07.
3. FrauenVL – Rhein-Lahn-Kreis

132) 26.08.
15. AusCup – VfL Kirchen/Betzdorf

135) 27.08.
8. MaareMoselVL – Vulkan-Biker Daun

137) 27.08.
3. VL – TuS Weitefeld-Langenbach

177) 22.10.
20. CrossL – VfL Jünkerath

180) 23.10.
28. Wanderung – KneippV Hermeskeil

190) 13.11.
5. CrossLSer 1. L – TuS Daun

193) 26.11.
13. HochwCrossSer 1. L – LT Büdlich

199) 10.12.
13. HochwCrossLSer 2. L–TuSVeitsrodt

204) 31.12.
22. SilvesterL – TuS Mörschied

208) 31.12.
2. SilvesterL – LT TuS Reil/Mosel

211) 12.03.
7. StrL – Diezer TSK Oranien

212) 16.04.
28. VL – TV Niederbieber / NR

213) 15.07.
11. MolzbergL – VfL Kirchen

Hierzu werden noch offizielle VL-Anmeldungen oder auch andere Informationen (Absagen) erwartet.

Die einzelnen VL-Genehmigungen mit DLV-VL-Leiste wurden/werden separat versandt.

Für die oben aufgeführten lfd. Nr. 1 – 194 sind Volkslauf-Anmeldungen mit LVR-Genehmigungsvermerk sowie DLV-Volkslauf-Genehmigungsleiste für Ihre Ausschreibungen beigefügt, soweit diese nicht schon übergeben/zugesandt wurden.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr/Euer

Günter Bruchhaus

Beauftragter für Volkslauf und Walking
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